
Die dsb Media IT mit Sitz in Neckarsulm
wurde 1966 als „Daten-Service Beck“ ge-
gründet, um den Zeitschriftenvertrieb für
Medienunternehmen und deren Dienst-
leister mittels computergestützter Kun-
denkarteien effizienter zu gestalten. Heute
ist das Unternehmen ein hoch speziali-
sierter IT-Partner mit rund 150 Mitarbei-
tern und mit Niederlassungen in Mün-
chen und Hamburg, der die DV-gestützten
Vertriebsprozesse von Verlagen wie Axel
Springer, Gruner + Jahr oder IDG im
dsb-Rechenzentrum ganzheitlich organi-
siert. Zu der Idee, die Geschäfte der Kun-
den durch effizientes Informations-Ma-
nagement zu optimieren, sind mittlerweile
über 30 Jahre IT- und Branchenerfah-
rung und die Nutzung neuester Techno-
logien für die Umsetzung intelligenter
IT-Lösungen und Serviceleistungen hin-
zugekommen. dsb Media IT konzentriert
sich dabei im Wesentlichen auf vier Ge-
schäftsfelder: das Abonnement-Manage-
ment für ganzheitliches Management des
Abo-Geschäfts und den Zeitschriftenver-
trieb zur kompletten Abwicklung des
Pressevertriebs. Mit 8 Mio. Abonnenten
und einem IT-seitig jährlich verwalteten
Umsatz von 3 Mrd. Mark nimmt die dsb
Media IT eine herausragende Marktposi-
tion ein. Für perfekten Warenfluss in der

Direktvermarktung bietet das Unterneh-
men eine Versandhandelslösung. Ein
System für das Transport-Management
rundet die Produktpalette ab. Die meisten
Kunden der dsb Media IT gehen nach
dem Prinzip des Outsourcing vor oder
greifen im Sinne des Application Service
Providing (ASP) bei Bedarf via Internet
oder Direktleitung auf das Angebot zu.
Kunden erwerben hier kein Eigentum an
Softwarelizenzen, sondern zahlen variabel
je nach Inanspruchnahme der Anwen-
dungen. Diese werden im zentralen dsb-
Rechenzentrum bereitgestellt, gehostet
und administriert und stehen mehreren
Kunden zur Verfügung. dsb Media IT hat
spezifische Add-ons für das Abonnement-
Management auf der Basis der Industrie-
Lösung IS-M/SD entwickelt und wurde
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„SAP und IBM bietet unse-
rem Informations-Manage-
ment die ideale Basis, um
unseren Kunden ganzheit-
liche Lösungen für einen
effektiven Informationsfluss
zu garantieren.“

Michael Metken,
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damit im Januar 2000 als „SAP Partner
Mittelstand“ zertifiziert. In der Funktion
als ASP für die Medienbranche ist es für
die dsb Media IT von existenzieller Be-
deutung, dass die Anwendungen für die
Kunden permanent verfügbar sind. Die
IT-Infrastruktur muss zudem gewährleis-
ten, dass die Auslieferung der Zeitschrif-
ten exakt am Tag ihrer Veröffentlichung
stattfindet. Täglich werden rund 300 000
Transaktionen im dsb-Rechenzentrum
verarbeitet, die Verwaltung der 8 Mio.
Abonnements bedeutet eine hohe Batch-
last. Das stellt besondere Anforderungen
an die Leistung des Systems, die nur noch
von der monatlichen Fakturierung der
rund 1 Mio. Briefe mit Rechnungen und
Mahnungen übertroffen wird. Diese Briefe
werden vom System komplett selbständig
aufbereitet und über drei Druckstraßen
versandfertig gemacht. Michael Metken,
Geschäftsführer dsb Media IT: „Punkt-
genaue Batchläufe und ein allzeit verfüg-
barer Online-Service sind in der Branche
absolute Grundvoraussetzungen, um seine
Kunden optimal und langfristig zufrieden
stellen zu können.“

SAP löst Eigenlösungen ab
Bislang hat die dsb Media IT ihre rund
15 Verlagskunden mit ausgereiften Eigen-
lösungen zur Verwaltung ihrer Abonnen-
ten versorgt. Diese Anwendungen werden
jedoch nicht den Anforderungen hinsicht-
lich Integration und Webfähigkeit im Zeit-
alter von e-business gerecht, wohingegen
SAP IS-M/SD beides geradezu ideal er-
füllt. Die Lösung wurde von der SAP
für den internationalen Zeitungsmarkt
entwickelt und durch die dsb Media IT
mit deutschlandspezifischen Elementen
und Funktionen für den Einsatz im Zeit-
schriftenwesen modifiziert. Auch werden
zukünftig eigene Add-ons für die Kunden
geschaffen. Das Pilotprojekt zu SAP IS-
M/SD startet im Sommer 2001. In dieser
ersten Stufe werden die Daten des IDG
Verlags komplett migriert, Anfang 2002
folgen in der zweiten Stufe mit dem Roll-
out nach und nach die anderen Verlage.
Zum Projektende in 2003 wird das Sys-
tem rund 2000 Anwendern zur Verfü-
gung stehen.

Entscheidungshilfe Benchmark
Nach der Entscheidung für die SAP Soft-
ware folgte die Suche nach der optimalen
Hardware. Wegen den hohen Datenvolu-
mina der Applikationen und der damit
verbundenen Batchlastigkeit fiel die Ent-
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scheidung eindeutig für ein UNIX-Sys-
tem aus. Neben einer IBM Lösung mit
RS/6000 und DB2 standen auch UNIX-
Server zweier anderer Hersteller sowie
eine weitere führende Datenbanksoftware
zur Auswahl. In einem auf Echtdaten
basierenden Kundenbenchmark wurden
sämtliche Möglichkeiten in allen Varia-
tionen intensiv gegeneinander ausgetestet.
Die Ergebnisse zeigten eine deutliche
Überlegenheit der reinen IBM Lösung.
Die Kombination aus RS/6000 und DB2
reagierte wesentlich schneller als die übri-
gen getesteten Alternativen, die Antwort-
zeiten der DB2-Datenbank lagen um ein
Vielfaches niedriger. Diese Leistungsfähig-
keit und die ausgesprochene Wirtschaft-
lichkeit sowohl der Plattform als auch der
Datenbank gaben den Ausschlag. In Zu-
kunft bilden drei IBM RS/6000 Modell
M80 als Datenbank- und Applikations-
server die unternehmensweite Plattform
für die fünf produktiven SAP Systeme.
Ein IBM ~ pSeries 640 verwaltet
den Bereich Pre-Produktion, vier weitere
stehen für Test und Entwicklung zur
Verfügung. Im Endausbau wird die dsb
Media IT über 12 IBM RS/6000 Server
mit insgesamt 76 Prozessoren und 90 GB
Hauptspeicher verfügen. Die Hochverfüg-
barkeit wird mittels HACMP sichergestellt.

Sicherheit und Zuverlässigkeit des Sys-
tems bilden die Basis für Kundenzufrie-
denheit. Darum sucht die dsb Media IT
auch im Bereich Backup und Storage nach
den optimalen Lösungen. Bis voraussicht-
lich 2005 wird im Rechenzentrum der
Parallelbetrieb aus alter und neuer IT-In-
frastruktur stattfinden. Dabei teilen sich
die Systeme VSE und UNIX den Massen-
speicher, werden große Datenmengen aus
VSE unter UNIX weiterverarbeitet und
gemeinsam administriert. Das System-Ma-
nagement spielt hier eine außerordentliche
Rolle, weshalb Lösungen wie Tivoli auch
genauestens überprüft werden. 

Mit CRM fit für die Zukunft
Für die dsb Media IT ist im Rahmen
einer umfassenden Betreuung ihrer Kun-
den eine CRM-Lösung unverzichtbar.
Hier ist der Call Center Agent von SAP
im Gespräch, der es dem Unternehmen
ermöglicht, sowohl die Daten der Abon-
nenten aus dem SAP System als auch Da-
ten aus dem versandhandelsfreien Bereich
in Systemen anderer Hersteller wunschge-
mäß zu verarbeiten. Die Bewegungs- und
Bestandsdaten werden bereits von einem
Data Warehouse erfasst. Als zentrale

Datenbank fungiert auch weiterhin DB2.
Um ihre Wettbewerbsfähigkeit zusätzlich
zu stärken und die Chancen von Business
Intelligence Lösungen voll auszuschöpfen,
beschäftigt sich die dsb Media IT auch
intensiv mit Analytical CRM und Themen
wie Serverless Backup. So ist die dsb
Media IT auch in Zukunft bestens für
ihre Kunden gerüstet.


